
EVANGELISATION IN ACCRA - GHANA 

Als der Messias seine Jünger verließ, sagte er ihnen: Ihr werdet die Kraft des heiligen Geistes empfangen, 
der auf euch kommen wird, und werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien 
und bis an das Ende der Erde. 
Da wir dies wissen, hat das Remnant Evangelistic Center es zum Ziel gemacht, viele Orte so weit wie möglich 
mit der Frohen Botschaft über den Vater und seinen geliebten Sohn YAHSHUA, den Messias, zu erreichen. 
 
Vor etwa sechs Monaten bekam mein äl-
terer Sohn Evans Osei Agyeman einen 
Job bei einem neuen Fernsehsender in 
Accra, der Hauptstadt Ghanas als "Morn-
ing Show Presenter". Die Familie war 
nicht so glücklich, nun in das Stadtleben 
zu kommen. Seine Aufgabe ist es, die 
Ghanaer darüber zu informieren, wie es 
um politische, soziale und religiöse Fra-
gen steht. 
Von Montag bis Freitag, frühmorgens von 
6 bis 10 Uhr, macht er sein Programm. Er 
liest nach, was die Zeitungen von 6 bis 8 
Uhr sagen. Fast alle Zeitungen berichten über Politik. 
Von 8 Uhr bis 9.30 Uhr geht es darum, wie der Staat die 
Umwelt zerstört und um soziale Fragen. Er zeigt Videos, 
um seine Argumentation zu untermauern. 
Da die Ghanaer religiös sind, nimmt er sich 30 Minuten 
Zeit (9:30 -10 Uhr), um darüber zu sprechen, wie das re-
ligiöse Leben in der Nation aussieht. Ghana besteht zu 
65% aus Christen, 30 % aus Muslimen und 5 % aus Göt-
zenanbetern. 

Er lud die religiösen Führer ein, ihre Überzeugungen zu 
erklären und zu verteidigen. Die christlichen Gemein-
schaften haben immer Unterschiede. Einige Themen, 
über die mehr gesprochen wird, sind: 
1. Die Toten - Wo sind sie nach dem Tod? Im Himmel 
oder in der Hölle oder sie schlafen? 
2. Taufe - Ist taufen durch Besprengen oder Eintauchen 
richtig? 
3. Wer ist der Heilige Geist - ist der Heilige Geist ein an-
deres Wesen als der Vater und der Sohn? 
4. Dreifaltigkeit - Ist Gott ein Drei-in-Eins-Wesen? 
5. Der Tag der Anbetung - Welcher Tag ist der Sabbat im 
Neuen Testament? 

Diese Diskussionen sind auf die meisten religiösen Ge-
meinschaften übergegangen. Evans wurde in eine Sab-
batkirche eingeladen, die als „Pfingstkirche des siebten 
Tages“ bekannt ist. Sie halten den Sabbat und sind Trini-
tarier. Ihr Problem war die Dreifaltigkeit.  

Nach drei weiteren Sabbaten bekamen 
die meisten von ihnen das Licht, dass es 
keine Dreieinigkeit in der Bibel gibt. Sie 
kämpften dagegen mit Genesis 1,26; 
11,7; Matthäus 28,19; 1 Johannes 5,7.8; 
2 Korinther 13,14.  
Da die „Pfingstkirche des Siebten Tages“ 
an E.G. White-Schriften glaubt, zitierte 
Evans das Buch Patriarchen und Prophe-
ten Seite 44 und Die Geschichte der Er-
lösung Seite 20, um Genesis 1,26 und 
Gen. 11,7 zu erklären. Er zitierte auch Jo-
hannes 1,1-3, dass es nur zwei Wesen 

waren, die etwas mit der Schöpfung zu tun hatten. 1 Jo-
hannes 5,7.8  
Die Kirche war schockiert, aus dem SDA Bibel Kommen-
tar zu lesen, dass der Vers nicht Teil des ursprünglichen 
Bibeltextes ist. Hier heißt es:  "Die in der KJV angege-
bene Stelle ist in keiner griechischen MS v o r dem 15. 
und 16. Jahrhundert. Die umstrittenen Worte gelangten 
durch den griechischen Text von Erasmus in die KJV 
(siehe Bd. V, S. 141). Es wird gesagt, dass Erasmus an-
geboten hat, die umstrittenen Worte in sein griechisches 
Testament aufzunehmen, wenn ihm sogar eine griechi-
sche MS gezeigt würde, die sie enthielt. Eine Bibliothek 
in Dublin produzierte daraufhin eine solche MS (bekannt 
als 34), und Erasmus nahm die Passage in seinen Text 
auf. Es wird nun angenommen, dass die späteren Aus-
gaben der Vulgata die Passage durch den Fehler eines 
Schreibers erlangten, der einen exegetischen Randkom-
mentar in den Bibeltext einfügte, den er kopierte. Die um-
strittenen Worte wurden weithin zur Unterstützung der 
Dreifaltigkeitslehre verwendet, aber angesichts solch 
überwältigender Beweise g e g e n ihre Authentizität ist 
ihre Unterstützung wertlos und sollte nicht verwendet 
werden. Trotz ihres Erscheinens in der Vulgata gibt ein 
katholischer Kommentar zur Heiligen Schrift in Bezug auf 
diese Worte freimütig zu: "Es wird allgemein angenom-
men, dass diese Stelle, genannt Com ma Johanneum,  
ein Teil ist, der sich früh in den Text des Altlateinischen 



und der Vulgata einschlich, aber erst im 15. und 16. Jahr-
hundert seinen Weg in den griechischen Text fand" 
(Thomas  Nelson and Sons, 1951, S. 1186). SDA Bibel-
kommentar Vol. 7, Seite 675. 

Über 2. Korinther 13,14 waren die Mitglieder auch er-
staunt, dass dieser Text während des 8. Jahrhunderts 
der Bibel zugefügt wurde.  "Das Postscript nach V. 14 
erscheint in keinem Manuskript v o r dem 8. Jahrhundert. 
Es war eine späte redaktionelle Ergänzung, nicht Teil der 
ursprünglichen inspirierten Stelle." SDA Bibelkommentar 
Vol. 6, Seite 928.  Dies zum ersten Mal zu sehen und 
viele Beweise in verschiedenen Versionen der Bibel zu 
haben, trieb die Mitglieder der Siebenten-Tags-Pfingst-
kirche zu Matthäus 28,19. 
Evans fragte sie, in wem sie getauft wurden?  Offensicht-
lich mit der trinitarischen Formel von Matthäus 28,19. 
Dann fragte er sie, wenn die Dreieinigkeit falsch sei und 
keine biblische Unterstützung habe, warum muss die Kir-
che dann die Menschen nach der trinitarischen Formel 
taufen? 

Er zeigte ihnen die Taufe im Neuen Testament. Nach 
dem Lesen der folgenden Texte gab es eine Menge Ver-
wirrung. Apostelgeschichte 2,37,38; 8,14-16; 10,44-48; 
19,1-5; Römer 6,1-10; 1. Korinther 1,12-16; 3,27-29; Kol. 
2,12; 3,1-3. Die Fragen, die von fast allen von ihnen ka-
men, waren: Wenn all diese Texte aus der Bibel stam-
men, warum wurden sie selbst dann in Gott, den Vater; 
Gott, den Sohn; und Gott, den Heiligen Geist, getauft? 

Evans erklärte ihnen, dass es die Lehre der Kirche sei 
und nichts mit der Bibelwahrheit zu tun habe. In der Bi-
bel gibt es vier Taufen, nämlich: 
1. Taufe des Mose - 1. Korinther 10,2 
2. Taufe des Johannes - Apostelgeschichte 19,3 
3. Feuertaufe - 
4. Taufe im Namen des Messias - Galater 3,27 
 
Seit der Zeit der Apostel wurde die gesamte Taufe in 
YAHSHUA, dem Namen des Messias, durchgeführt. 
Wenn ja, wie kommt es dann zu Matthäus 28,19?  
Evans zitierte die alte katholische Enzyklopädie; der 
Text, den s i e kennen ist eine spätere Ausgabe. 
"Diese Formel ist wahrscheinlich ein Spiegelbild der litur-
gischen Verwendung, die später in der primitiven Ge-
meinschaft üblich war. Es wird daran erinnert, dass 
Apostelgeschichte davon spricht, dass ‚im Namen Jesu' 
getauft wurde, siehe Apg. 1,5f. Die Bindung der getauf-
ten Person an alle drei Personen der Dreifaltigkeit wird 

erst später eingeführt." Neue Jerusalemer-Bibel, S 1659, 
Juni 18, 1985 Ausgabe. Kommentar zu Matthäus 28,19 
Dann fragte Evans sie nach dem Sinn der Taufe? Die 
Mitglieder der Kirche antworteten, dass die Taufe ein 
Symbol sei für: 
1. Tod der Sünde. Buße - Apostelgeschichte 20,21 
2. Begräbnis - altes Selbst ist begraben. Römer 6,6 
3. Auferstehung - Wiedergeburt. 2. Korinther 5,17 
Hast du jemals hört, dass der Vater von YAHSHUA, dem 
Messias, sterben kann? war die Frage, die Evans der der 
Kirche stellte. ‚Nein‘ war die Antwort. Der Vater des Uni-
versums kann nicht sterben (1.Timotheus 6,16) Die 
nächste Frage war, dass, wenn der Vater YAHWEH nicht 
sterben kann, warum tauft ihr dann in seinem Namen? 
Denn die Taufe ist ein Symbol für Tod und Begräbnis. 
Die Bibel sagt, ich bin begraben mit dem Messias und 
der Vater erweckte sowohl den Messias und erweckt 
mich selbst von den Toten.  (Kol.  2:12). 

Zu diesem Zeitpunkt war es für 
die meisten Mitglieder klar, aber 
es blieb eine große Frage: Wenn 
alles, was die Bibel sagt, die 
Wahrheit ist, warum lehrt dann 
die Kirche, von der sie glauben, 
dass sie die wahre Kirche YAH-
WEHs ist, etwas anderes? In die-
sem Sinne rät Evans ihnen, ihre 
Führer zu fragen.  

Als sie die Kirchenleiter konsultierten, waren sie scho-
ckiert über die Antworten, die sie von ihnen erhielten. Zu 
ihnen wurde gesagt, dass dies das ist, was ihre Kirche 
glaubt und wenn sie eine neue Wahrheit gefunden ha-
ben, die nicht im Einklang mit ihrem kirchlichen Dogma 
steht, bleiben sie entweder oder verlassen die Kirche. 
Sie luden Evans ein, am vierten Sabbat zu ihnen zukom-
men. Evans überraschte es, dass dort 18 Menschen be-
schlossen hatten, sich im kostbaren Namen YAHSHUA, 
des Messias, taufen zu lassen. Nach der Taufe erhielt 
diese Nachricht das Hauptquartier der Siebenten-Tags-
Pfingstgemeinde, dass 18 Seelen ihre Kirche wegen der 
Dreieinigkeit und der Taufformel verlassen haben. So 
wurde zum ersten Mal ein Pastor gesandt, um die ehe-
maligen Mitglieder zu überreden, in der Kirche zu blei-
ben.  
Als die Kirchenmitglieder den Pastor trafen, luden sie 
auch Evans zu dieser Versammlung ein. Als der Pastor 
Evans in der Versammlung sah, entschloss er sich, ihn 
mit der Ausrede von der Versammlung auszuschließen, 
dass die „Pfingstkirche des Siebten Tages“ ihre   



Mitglieder trifft, und da Evans kein Mitglied dieser Kirche 
ist, sollte er die Versammlung verlassen.  

Damals standen auch die 
18 getauften Menschen 
auf, um den Raum, zur 
Überraschung des Gast-
pastors, zu verlassen. Ihm 
wurde gesagt, dass sie 
auch keine Mitglieder der 

Siebenten-Tags-Pfingst-
kirche sind. Sie sind jetzt 
Remnants und wenn 
Evans nicht unter ihnen 
sein kann, dann können 
sie auch nicht an dem 
Treffen teilnehmen. Der 
Pastor sah seinen Fehler 
ein und änderte schnell 

die Regel. Jetzt konnten alle Menschen, Mitglieder oder 
Besucher bleiben und an der Versammlung teilnehmen. 
Angefangen hat er mit Psalm 133:  Wie gut und wie an-
genehm es ist für Brüder, die einträchtig zusammenle-
ben. Es ist wie das kostbare Öl, das vom Haupt Aarons 
herabfließt in seinen Bart, und bis in seine Kleider…   
Er überredete die Brüder, in die Kirche zurückzukehren, 
und das Problem wird gelöst werden. Er sagte, dass die 
Siebenten-Tags-Pfingstkirche mit dem Dreifaltigkeits-
dogma konfrontiert wird und die Leitung wird zusammen-
kommen, um das Thema noch einmal zu studieren. Für 
dieses Jahr sollten die Menschen, die weggegangen 
sind, in die Kirche zurückkehren und auf das Ergebnis 
der erneuten Untersuchung des Dreieinigkeitsdogmas 
warten. 
Dies veranlasste die ganze Kirche dem Pastor zu sagen, 
dass es scheint, dass ihr Leben nicht viel Reichtum in 
seinen Augen sei. Er denkt mehr an menschliche Orga-
nisation als an die menschliche Seele. Ein Mitglied sagte 
dem Pastor, dass, wenn sie bleiben würden und nach-
dem die Führer entschieden hätten, bei ihrem Glauben 
zu bleiben, den sie (die 18 Leute) mit ihrer Taufe abge-
lehnt haben, würden die Führer sich mit uns, als Anti-
Trinitarier verbinden? „Deshalb möchten wir jetzt von der 
Siebenten-Tage-Pfingstkirche getrennt sein.“  

Es war ein schwerer Schlag für den Gastpastor, aber er 
hatte keine andere Wahl. Was den Pastor noch mehr de-
primierte, war das, was ihm einige Mitglieder vorhielten: 
Vier von ihnen sagten dem Pastor, dass er ihren Glauben 
an die Lehren Evans mit seinem Besuch bestätigt hat. 

„Wir waren noch nicht getauft, als das letzte Mal unsere 
Brüder getauft wurden. Wir warteten darauf, den Stand 
der Kirche zu hören, bevor wir eine Entscheidung treffen, 
aber jetzt haben Sie deutlich gemacht, dass die Kirche 
keine Antworten auf unsere Fragen hat.“  
Einer von ihnen wandte sich an Evans und sagte ihm vor 
dem Angesicht des Pastors: "Willst du mich bitte in 
YAHSHUAs Namen taufen? " Bevor Evans etwas sagen 
konnte, fügten die anderen Drei auch ihre Stimme hinzu, 
um ihre Bereitschaft für eine erneute Taufe zu bekräfti-
gen. Am Nachmittag desselben Sabbats wurden die Vier 
im Namen YAHSHUA, des Messias, in die weltweite Kir-
che YAHWEHs getauft. 

 
Sie treffen sich nun glücklich und studieren mehr Wahr-
heit aus der Bibel und nicht mehr aus den etablierten 
kirchlichen Lehren. Bitte betet für diese Seelen, dass ihr 
Glaube felsenfest sein wird, während die Welt mit dem 
Corona-Virus als Zeichen, dass sich Kirche und Staat nä-
herkommen, zu Ende geht. 
Als Evans Berekum verließ, um in Accra zu arbeiten, 
dachte niemand, dass der gute Herr, YAHSHUA, ihn be-
nutzen würde, um diese Menschen durch seine Arbeits-
stelle zu erreichen, aber unser Gott wirkt auf eine wun-
dersame Weise. Lasst uns darum beten, dass der Herr 
für Evans noch mehr Wege öffnet, um viel mehr Seelen 
zu erreichen! 
Unser Vater sei gelobt, dass Ihr uns so treu mit Euren 
Gebeten und Gaben unterstützt – Vielen Dank dafür! 

        Paul Osei 
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